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Stadt Nassau  
Herrn Stadtbürgermeister Manuel Liguori  
Am Adelsheimer Hof 1  
56377 Nassau 
 

06.01.2026 

Antrag der SPD-Fraktion zur Gestaltung und Nutzung der städtischen Friedhöfe in 
Nassau und Scheuern 

Sehr geehrter Herr Stadtbürgermeister, lieber Manuel, 

die Friedhöfe unserer Stadt sind zentrale Orte des Gedenkens, des Abschieds und der Begeg-
nung. Sie leisten einen wichtigen Beitrag zur städtischen Kultur und zum gesellschaftlichen 
Zusammenhalt, was vor allem auch alljährlich im Rahmen des Volkstrauertages erlebbar wird. 

Gleichzeitig stehen Friedhöfe im Allgemeinen und speziell seit dem neuen rheinland-pfälzi-
schen Bestattungsgesetz (GVBl. Nr. 19/2025, S. 554–563) vor neuen Herausforderungen: ver-
änderte Bestattungsformen, der Wunsch nach naturnahen Gestaltungen und die Notwendig-
keit, Friedhöfe als öffentliche Räume zeitgemäß zu entwickeln. 

Dies macht unseres Erachtens eine Überprüfung und Weiterentwicklung der bisherigen städ-
tischen Gestaltungs- und Nutzungskonzepte sowohl in Nassau als auch in Scheuern erforder-
lich. Wegeführung, Ausstattung und Bepflanzung der Friedhöfe sollten so gestaltet werden, 
dass sie für alle Generationen zugänglich und ansprechend sind – insbesondere unter Berück-
sichtigung der Barrierefreiheit. Auch sollten die Pflegekonzepte hinsichtlich Nachhaltigkeit 
und ökologischer Aspekte überprüft werden. Weiterhin sollten auch die Örtlichkeiten für 
„anonyme Bestattungen“ und das entsprechende Verfahren kritisch betrachtet werden. 

Die SPD-Fraktion beantragt daher, dass der Stadtrat Folgendes beschließen möge: 

 Der Stadtrat beschließt die Verwaltung zu beauftragen, unter Einbeziehung von 
Bürgerinnen und Bürgern, Kirchen und weiteren relevanten Akteuren ein Ge-
samtkonzept zur zukünftigen Gestaltung und Nutzung der städtischen Friedhöfe 
zu erstellen. Dabei sollen Aspekt wie Barrierefreiheit, Aufenthaltsqualität, Nach-
haltigkeit und Pflege sowie Alternativmöglichkeiten der „anonymen Bestattun-
gen“ besonders betrachtet werden. 
Zuvor werden die zuständigen städtischen Gremien seitens der Verwaltung über 
die bisherige Vorgehensweise hinsichtlich Gestaltung und Nutzung informiert. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

              gez.               gez.  

Peter Schuck 
Fraktionssprecher 

 Manuel Minor 
stellvertr. Fraktionssprecher 

 


